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eev – Ihr Werbepartner für
die Elektrobranche

Die Marketing-Organisation der Elektrobranche
Die Schweizerische Elektro-Einkaufs-Vereinigung eev Genossen-
schaft  ist die wichtigste Marketing- und Serviceorganisation des 
Schweizer Elektrogewerbes. Sie besteht seit 1923 und hat rund 
1900 Mitgliedsfirmen in allen Landesteilen der Schweiz. Gemeinsam 
mit ihren Mitgliedern und den mehr als 120 Vertragspartnern hat die 
eev das Ziel, die Elektrobranche weiter zu stärken. 

ELITE Electro-Partner – die Elektroprofis
Die ELITE Electro-Partner sind die Elektroprofis für die Schweiz und 
Liechtenstein. Sie planen, installieren, überprüfen und warten Elek-
troinstallationen, Haushaltsgeräte, intelligente Gebäudesysteme für 
Privathaushalte, Gewerbe und Industrie. Die eev-Mitglieder fördern 
mit Beratung, Vorführung, Installation, Reparatur, Wartung und 
umfangreichen Serviceleistungen die hochwertigen Produkte und 
Dienstleistungen der Geschäft spartner. 

Das grösste Netzwerk der Elektrobranche
Mit ihren attraktiven und vielseitigen Werbemöglichkeiten bietet 
die eev ihren Geschäft spartnern Zugang zum grössten Netzwerk im 
Schweizer Elektrogewerbe. Ein Netzwerk, welches stetig mit neuen, 
leistungsfähigen Partnern erweitert wird. Für eine starke Zukunft  der 
Mitglieder und des Elektrogewerbes.

Werben mit der eev
Auch im digitalen Zeitalter sind Druckprodukte wie unsere Mit-
gliederzeitschrift  Flash unbestritten ein Zeichen für Beständigkeit. 
Gleichzeitig ist der Einsatz von verschiedenen digitalen Werbeforma-
ten nicht mehr wegzudenken. 
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Flash
Das Fachmagazin für eev-Mitglieder

Ihr direkter Kontakt zu rund 1900 eev-Mitgliedern
Das Mitgliedermagazin Flash erscheint zehn Mal pro Jahr in einer 
Auflage von 2900 Exemplaren und richtet sich an Unternehmen 
aus der Elektrobranche mit insgesamt rund 40 000  Mitarbeitenden – 
Elektroinstallationsfachpersonen, Spezialisten für Haushaltsgeräte, 
Fachleute für Lichttechnik, Kommunikations- und Sicherheitstech-
nik. Die eev-Mitglieder und Vertragspartner erhalten die Zeitschrift  
kostenlos. Nutzen Sie die vielfältigen Kommunikationsmöglichkeiten 
für Ihre Werbung.

PPR-Berichte
PPR-Berichte im Flash sind eine kostenlose Serviceleistung der eev. 
Sie können das Flash für fachlich interessante und aktuelle Mittei-
lungen an die Mitglieder nutzen. Die PPR-Berichte erscheinen im ein-
heitlichen redaktionellen Stil unter Regie der eev. Fachberichte über 
Projekte müssen im Zusammenhang mit eev-Mitgliedern stehen.

Beilagen
Flash-Beilagen sind die ideale Möglichkeit, Ihre Zielgruppe direkt zu 
erreichen. Die Kosten richten sich nach Format, Gewicht, Porto und 
Handlingaufwand.

Inserate
Inserate können auf der zweiten und auf der vierten Umschlagseite 
(Rückseite) oder im Innenteil platziert werden. Auf Wunsch publizie-
ren wir auch Ihr exklusives doppelseitiges Inserat in der Heft mitte. 
Bei der Buchung eines Inserats besteht die Möglichkeit zur Publika-
tion eines kostenlosen PPR-Berichts auf der gleichen Doppelseite.

B2B
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Inserateformate  und Tarife

2. Umschlagseite 
Format 210 x 297 mm

1/1 Seite innen
Format 210 x 297 mm

2/1 Seite Heftmitte
Format 420 x 297 mm

4. Umschlagseite 
Format 210 x 297 mm

Innenseiten

1/1 Seite innen	 CHF 2350.–
2/1 Seite Panoramainserat Heftmitte	 CHF 5000.–

Umschlagseiten

2. Umschlagseite	 CHF 2350.–
4. Umschlagseite	 CHF 2800.–

Beilagen

Bis 50 g 	 CHF 2000.–
51 g bis 100 g 	 CHF 2800.–

Flash-Ausgabe	 Erscheinungsdatum	 Eingabeschluss	

Nr. 01 Januar / Februar	 02.02.2027	 04.12.2026
Nr. 02 März	 02.03.2027	 15.01.2027
Nr. 03 April 	 06.04.2027	 12.02.2027
Nr. 04 Mai Messeausgabe 	 04.05.2027	 19.03.2027
Nr. 05 Juni	 01.06.2027	 16.04.2027
Nr. 06 Juli / August	 06.07.2027	 21.05.2027
Nr. 07 September	 07.09.2027	 09.07.2027
Nr. 08 Oktober	 05.10.2027	 20.08.2027
Nr. 09 November	 02.11.2027	 17.09.2027
Nr. 10 Dezember	 07.12.2027	 15.10.2027
Nr. 01 Januar / Februar	 01.02.2028	 10.12.2027

Flash – Redaktionsplan 2027

Alle Preise exkl. MWST und exkl. Übersetzungskosten
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Beilagen

Mindestformat 	 A6, 105 x 148 mm
Maximalformat 	 A4, 210 x 297 mm (Heftformat)
Ausrüstung	 auf A4 gefalzt, nicht bandiert
Platzierung 	 Die Beilagen werden zusammen mit dem 

Flash in einer Polyethylenfolie versendet
Druckauflage	 Deutsch:	 2100 Exemplare
	 Französisch:	 450 Exemplare
	 Italienisch:	 150 Exemplare
Lieferadresse	 Stämpfli AG, Wölflistrasse 1, 3001 Bern
	 T. +41 31 300 66 66, info@staempfli.com

Datenanlieferung 
Die Lieferung erfolgt direkt an die Druckerei. Details werden unmit-
telbar nach der Buchung bekanntgegeben. Bitte teilen Sie uns Ihre 
Reservierung frühzeitig mit. 

Reservation und Buchung
Céline Grob, T. +41 31 380 16 90, c.grob@eev.ch

Flash – Technische Daten

Inserate

Auflage	 Total 2900 Exemplare
Sprachen	 Deutsch, Französisch, Italienisch
Heftformat	 210 x 297 mm
Satzspiegel	 182 x 253 mm
Beschnitt	 3 mm 
Papier	 Bavaria glänzend beidseitig gestrichen 	

weiss 80 gm², FSC mix
Druck	 Offset, 4-farbig Euroskala
	 Gesamtfarbauftrag 300 %
Farbprofil	 PSO Coated v3
Druckdaten	 PDF/X3 oder PDF/X4

Kontakt und Datenanlieferung
Consulteam GmbH, Brigitte Bitterli, T. +41 62 871 64 61
brigitte.bitterli@consulteam.ch 
https://eev-aae.wetransfer.com	
	

PPR-Berichte

Text	 Textumfang 1 A4-Seite, min. 1200 Zeichen, 
max. 2800 Zeichen (mit Leerzeichen) 
Microsoft Word-Dokumente (nur Text) in 
Deutsch, Französisch, Italienisch 

Bilddaten	 TIF- oder JPEG-Files ohne Logos und Text
		  Auflösung 300 dpi 
Grafiken	 EPS-, PDF- oder Illustrator-Files in Deutsch,  

Französisch, Italienisch
Logos	 Als EPS-, PDF- oder Illustrator-Files 

Fonts eingebunden oder vektorisiert

Preise exkl. MWST 

Übersetzungsservice

Die eev bietet einen Übersetzungsservice für PPR-Berichte und 
Inserate. Die Übersetzungskosten der PPR-Berichte betragen bis 
45  Zeilen pauschal CHF 180.–, 46–60 Zeilen pauschal CHF 240.–, ab 
61  Zeilen CHF 5.– pro weitere Zeile. Inserate auf Anfrage. Die Ver-
rechnung der Übersetzungen wird über die eev abgewickelt.
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Flash – Wichtige Hinweise

Recht auf Veröffentlichung
Die Redaktion berücksichtigt möglichst alle Geschäftspartner. Aller-
dings kann es aus drucktechnischen Gründen zu Verschiebungen 
kommen. Für die Veröffentlichung ist die Reihenfolge der Anmeldun-
gen entscheidend. Nach Absprache zwischen Redaktion und Partner 
wird der PPR-Bericht in einem anderen Flash veröffentlicht. Die eev 
behält sich vor, Daten aufgrund des Inhalts, der Form oder der tech-
nischen Qualität abzulehnen oder zurückzuweisen. 

Anmeldungen und Reservierungen
Der Termin- und Redaktionsplan sowie die angegebenen Preise kön-
nen als Grundlage für Planung und Budgetierung genutzt werden. 
Durch die Begrenzung der Inserate und Beilagen sind rechtzeitige An-
meldungen und Reservierungen empfehlenswert. Inseratebuchungen 
sind für den Geschäftspartner verbindlich. 

Eingabeschluss
Bis zu diesem Termin sollten die Unterlagen in deutscher Sprache 
der Redaktion vorliegen. Danach werden bei Bedarf die Übersetzun-
gen in Auftrag gegeben sowie die einzelnen PPR-Berichte gestaltet. In 
Ausnahmefällen können Terminüberschreitungen mit der Redaktion 
abgesprochen werden. 

Gut zum Druck
Vor der Erscheinung wird von allen Geschäftspartnern ein Gut zum 
Druck in Deutsch eingeholt. So werden technische Änderungen und 
inhaltliche Korrekturen berücksichtigt. Unvorhergesehene und um-
fangreiche Konzept-, Inhalts- sowie Autorkorrekturen werden nach 
Aufwand und in Absprache mit den Partnern verrechnet. Das Gut 
zum Druck wird von der Agentur Consulteam GmbH verschickt.

Ausschluss der Haftung
Die Redaktion haftet nicht für die von den Geschäftspartnern in den 
PPR-Berichten und Inseraten gelieferten Texte und Bilder. Das gilt 
speziell für Angaben zu Technik, Preisen und Terminen. Die Weiter-
verwendung und Kopie einzelner Artikel aus den Flash-Ausgaben ist 
nur nach Rücksprache mit der Redaktion und mit Quellenangabe 
möglich.

Autorkorrekturen
Die eev behält sich das Recht vor, die Texte von PPR-Berichten und 
Inseraten inhaltlich zu überprüfen und die Korrektur allfälliger Recht-
schreibfehler oder missverständlicher Formulierungen selbst auszu-
führen oder zu verlangen. 

Übersetzungen
Die eev überprüft die Übersetzungen der angelieferten PPR-Beiträge 
und Inserate und behält sich das Recht vor, missverständliche oder 
falsche Übersetzungen zu korrigieren oder deren Korrektur zu ver-
langen.

Drucktechnische Mängel
Für Bilder, Grafiken und Inserate, die infolge fehlerhafter Daten oder 
Druckunterlagen nicht einwandfrei erscheinen, und für Abweichun-
gen in der Farbgebung oder für Passerdifferenzen, die durch die 
technischen Gegebenheiten des Druckverfahrens bedingt sind, kann 
keine Haftung übernommen werden. Dies gilt ebenso für Druck-
unterlagen, deren Qualität von der eev beanstandet wurde und die 
trotz Intervention nicht durch einwandfreies Material ersetzt wurden. 
Bei Buntfarben bleibt eine angemessene Toleranz in der Farbnuance 
vorbehalten.
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eev-Newsletter
Das Aktuellste für die eev-Mitglieder

Der direkte Draht zu Ihren Kunden
Mit dem Newsletter sprechen Sie Ihre Zielgruppe direkt und persön-
lich an. Ob Aktionen, Produktneuheiten oder Weiterbildungen – Ihre 
Botschaft  kommt direkt zum Empfänger. Als eev-Vertragspartner 
erhalten Sie mit unserem interaktiven Medium den Kontakt zu rund 
1900  eev-Mitgliedern: Elektroinstallationsfachpersonen, Spezialisten 
für Haushaltsgeräte, Fachleute für Lichttechnik oder Kommunikati-
ons- und Sicherheitstechnik. Profitieren Sie von dieser eff izienten Art 
der Kommunikation, nutzen Sie die kurze Vorlaufzeit und die direk-
ten Reaktionsmöglichkeiten der Empfänger zu Ihrem Vorteil. 

Jeden Donnerstag das Neuste bei den eev-Mitgliedern
Der Newsletter wird nach Möglichkeit jeden Donnerstag versendet 
und ist eine kostenlose Serviceleistung der eev für die Vertragspart-
ner (Wert CHF  500.– pro Beitrag). Die Publikation und Platzierung der 
Beiträge wird durch die Redaktion vorgenommen. 

Content Kurze Headline (max. 50 Zeichen)
  Einleitungstext (max. 280 Zeichen)
  1 PDF-File oder Weblink
  1 Bild ohne Logo und ohne Text
  960 x 540 Pixel
Einleitungstext Microsoft  Word-Dokument in Deutsch,  

Französisch,  Italienisch
PDF-File Maximal fünf Seiten inklusive Bestell-

formular oder Talon

Buchung und Datenanlieferung
Laura Peyer, T. + 41 31 380 10 38, l.peyer@eev.ch
Claudia Bützberger-Haberkorn, T. +41 31 380 10 27, 
c.buetzberger@eev.ch

Für eine Veröff entlichung müssen die Daten jeweils bis spätestens 
am Donnerstag der Vorwoche bei der eev eingetroff en sein.

Newsletter

Technische Daten

B2B
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Onlinewerbung
auf eev.ch
Sponsored Contents und Wideboards

eev.ch – die Informationsplattform für eev-Mitglieder
Die Website eev.ch ist die Informationsplattform für die eev-Mitglie-
der mit durchschnittlich 4000 Nutzern pro Monat. Sie informiert 
über aktuelle Marketing- und Kommunikationsaktivitäten, über Ver-
anstaltungen der eev und andere relevante Themen. Nutzen Sie den 
Zugang zum grössten Netzwerk in der Elektrobranche und sprechen 
Sie Ihre Zielgruppe direkt an. Unsere Werbemöglichkeiten bieten 
Ihnen die passende Lösung zur Verbreitung Ihrer Werbebotschaft  in 
einem einmaligen Verbund im Schweizer Elektrogewerbe. 

Ihre Online-Präsenz im grössten Branchennetzwerk
Sichern Sie sich Ihre Präsenz im Elektro- und Installationsbereich. 
Prominent und nah am Inhalt platziert, präsentiert sich Ihre Wer-
bung wirkungsvoll und eff ektiv. Und damit Sie von der gesamten 
digitalen Reichweite profitieren, wird Ihre Botschaft  dank Respon-
sive Design auf allen Endgeräten perfekt dargestellt und sorgt so 
für Ihren grossen Auft ritt auch auf den kleinsten Geräten. Weitere 
Beispiele von Sponsored Contents und Wideboards finden Sie auf 
www.eev.ch.

Sponsored Content
Sie brauchen genug Raum, um detaillierte Informationen zu Ihren 
Produkten oder Ihren Dienstleistungen in Ihre Werbebotschaft  zu 
verpacken? Ein Sponsored Content bietet Ihnen die passende Lö-
sung, um Ihre Bo tschaft  bei den Endkunden umfassend zu präsen-
tieren. 

Wideboard
Als Wideboard wird Ihre Werbung zum Blickfang auf unserer Start-
seite. Bewerben Sie ein neues Produkt oder eine Dienstleistung - mit 
einem Klick landen die interessierten eev-Mitglieder direkt auf Ihrer 
Website.

B2B

Sponsored Content mit Teaser auf Startseite eev.ch

Wideboard auf eev.ch
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Wideboard

Website	 www.eev.ch
Desktop	 994 x 250 Pixel
Mobile	 640 x 320 Pixel
Format 	 GIF / JPEG / PNG
Publikationsdauer 	 mindestens 1 Monat
Target URL	 1 pro Sprache (DE/FR/IT)
Anzahl 	 max. 4 Wideboards in Rotation
Tarif	 CHF 1250.–/Monat

Kontakt und Datenanlieferung
Céline Weiss, T. +41 31 380 10 23, c.weiss@eev.ch
https://eev-aae.wetransfer.com

Sponsored Content

Website	 www.eev.ch
Content	 Text, Bild, Youtube-Videos und Links
Header	 Titel max. 30 Zeichen, Beschreibung 

max. 80 Zeichen, Bild ohne Text und  
Logo horizontal, min. 1920 Pixel breit

Story	 Lead max. 280 Zeichen (mit Leerzeichen)
		  Copy min. 300 Wörter, max. 1000 Wörter
		  Bildstrecken (3–5 Bilder horizontal)  

Youtube-Videos
Call to action	 Titel max. 80 Zeichen, Beschreibung 

max. 280 Zeichen, Link auf Website /
		  Landingpage, Beschriftung des Buttons 

max. 20 Zeichen
Teaser auf Startseite 	 Titel max. 30 Zeichen, Beschreibung  

80–280 Zeichen
Sprachen 	 Deutsch, Französisch, Italienisch
		  Publikation aufgrund eingegebener Spra-

chen. Übersetzungsservice siehe Seite 5
Publikationsdauer 	 mindestens 1 Monat
Tarif	 CHF 1250.– / Monat

Sponsored Contents und Wideboards
Technische Daten und Tarife

Alle Preise exkl. MWST und exkl. Übersetzungskosten
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Onlinewerbung auf 
electro-partner.ch
Sponsored Contents und Wideboards

Der direkte Zugang zu den Endkunden
electro-partner.ch informiert die Endkunden mit redaktionellen Bei-
trägen und fundierten Reportagen über die Dienstleistungen der 
eev-Mitglieder und die neuesten Lösungen im Bereich der Elektro-
installationen. Mit einer Buchung erreichen Sie Ihre Zielgruppe, die 
Endkunden, einfach, direkt und eff izient. Ihre Werbung wird monat-
lich von rund 20 000 Personen gesehen, die sich über Lösungen 
aus der Elektrobranche informieren wollen.

shop.electro-partner.ch – der Onlineshop 
für Haushaltsgeräte 
Im Web-Shop Haushaltsgeräte können Endkunden das ELITE Haus-
haltsgeräte-Sortiment ansehen und direkt bei einem eev-Mitglied 
bestellen. Mit der Platzierung Ihrer Werbung auf der Startseite des 
Web-Shops der Electro-Partner sprechen Sie interessierte Endkun-
den direkt an. Der Web-Shop erreicht dabei monatlich rund 30 000 
Nutzende.

B2C

Wideboard auf electro-partner.ch mit Link zur Herstellerseite

Wideboard auf shop.electro-partner.ch mit Link zur Produktseite

Wideboard auf electro-partner.ch mit Link zur Herstellerseite
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Wideboard

shop.electro-partner.ch

Website 	 www.electro-partner.ch
Desktop	 994 x 250 Pixel
Mobile	 640 x 320 Pixel
Format 	 GIF / JPEG / PNG
Publikationsdauer	 mindestens 1 Monat
Target URL 	 1 pro Sprache (DE/FR/IT)
Anzahl	 max. 4 Wideboards in Rotation
Tarif	 CHF 1250.– / Monat

Website	 shop.electro-partner.ch
Desktop	 994 x 250 Pixel
Mobile	 640 x 320 Pixel
Format 	 GIF / JPEG / PNG
Publikationsdauer	 mindestens 1 Monat
Target URL	 1 pro Sprache (DE/FR/IT)
Anzahl 	 max. 4 Wideboards
Tarif	 CHF 3000.– / Monat
		  (inkl. allen Web-Shops)

Website 	 www.electro-partner.ch
Content	 Text, Bild, Youtube-Videos und Links
Header	 Titel max. 30 Zeichen, Beschreibung 

max. 80 Zeichen, Bild ohne Text und Logo 
horizontal, min. 1920 Pixel breit

Story	 Lead max. 280 Zeichen (mit Leerzeichen)
		  Copy min. 300 Wörter, max. 1000 Wörter
		  Bildstrecken (3–5 Bilder horizontal),  

Youtube-Videos
Call to action	 Titel max. 80 Zeichen, Beschreibung 

max. 280 Zeichen, Link auf Website / 
Landingpage, Beschriftung des Buttons 
max. 20 Zeichen

Teaser auf Startseite 	 Titel max. 30 Zeichen, Beschreibung  
max. 140 Zeichen

Sprachen	 Deutsch, Französisch, Italienisch
		  Publikation aufgrund eingegebener 

Sprachen 
Übersetzungsservice siehe Seite 5

Publikationsdauer 	 mindestens 1 Monat
Tarif	 CHF 1250.– / Monat

Kontakt und Datenanlieferung
Céline Weiss, T. +41 31 380 10 23, c.weiss@eev.ch	
https://eev-aae.wetransfer.com

Sponsored Content

Sponsored Contents und Wideboards
Technische Daten und Tarife

Alle Preise exkl. MWST und exkl. Übersetzungskosten
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Sponsored Contents und Wideboards
Wichtige Hinweise und Termine

Bereitstellung der Daten
Der Vertragspartner ist verpflichtet, der eev die für die Aufschaltung 
der Werbung notwendigen Werbemittel gemäss den jeweils gelten-
den technischen Vorgaben bis spätestens zehn Werktage vor dem 
bestätigten Aufschalttermin auf eigene Kosten zur Verfügung zu 
stellen. Die Folgen zu spät gelieferter oder mangelhafter Werbemittel 
trägt der Vertragspartner.
Bei nicht ordnungsgemässer, insbesondere verspäteter Anlieferung 
oder nachträglicher Änderung wird keine Gewähr für die Einhaltung 
des vereinbarten Aufschalttermins oder das Erfüllen der vereinbarten 
Leistung übernommen. Der volle Vergütungsanspruch der eev bleibt 
auch dann bestehen, wenn die Schaltung des Werbemittels verspä-
tet ist oder nicht erfolgt. Werden die neuen Dateien für den Folgemo-
nat nicht termingerecht geliefert oder erfolgt bezüglich einer verspä-
teten Lieferung keine Meldung, werden die zuletzt benutzten Dateien 
wieder verwendet. Die Kosten bleiben unverändert.

Terminverschiebung
Die Verschiebung des Zeitpunkts der Werbeaufschaltung ist nur 
schriftlich bis fünf Werktage vor der vereinbarten Aufschaltung mög-
lich. Für den neuen Insertionstermin gelten die jeweiligen aktuellen 
Konditionen und Preise, die im Internet veröffentlicht sind.

Stornierung
Eine kostenfreie Stornierung ist nur bis spätestens fünf Werktage 
vor dem vereinbarten Erscheinungstermin möglich. Die Stornierung 

kann nur schriftlich erfolgen. Bei einer Stornierung durch den Kun-
den nach Kampagnenstart oder während einer laufenden Kampagne 
bleibt der volle Vergütungsanspruch der eev bestehen.

Ablehnungsbefugnis
Die eev behält sich vor, Daten aufgrund des Inhalts, der Form oder 
der technischen Qualität abzulehnen oder zurückzuweisen. Gleiches 
gilt, wenn eine Website, auf die verlinkt wird, gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstösst. Ansprüche des Auftraggebers, 
insbesondere auf Schadenersatz, bestehen nicht.
Die Zurückweisung wird dem Auftraggeber frühzeitig mitgeteilt. 
Dieser ist in diesem Fall berechtigt, der eev eine geänderte Version 
des zu schaltenden Werbemittels oder der Ziel-URL, auf die verlinkt 
werden soll, zu übermitteln.

Gewährleistung und Haftung 
Die eev gewährleistet eine dem üblichen technischen Standard ent-
sprechende, bestmögliche Wiedergabe des Werbemittels. Dem Auf-
traggeber ist jedoch bekannt, dass es nach dem Stand der Technik 
nicht möglich ist, jederzeit eine gänzlich fehlerfreie Wiedergabe eines 
Werbemittels zu ermöglichen.
Bei einem Ausfall der eev-Server über einen erheblichen Zeitraum 
wird die eev versuchen, den Ausfall an Medialeistung nachzuliefern. 
Für die in dem Zeitraum nicht realisierte Medialeistung entfällt die 
Zahlungspflicht des Auftraggebers. Weitere Ansprüche sind ausge-
schlossen.

Termine Onlinewerbung  2027

Monat	 Publikation	 Eingabeschluss

Januar	 01.01.2027	 11.12.2026
Februar	 01.02.2027	 18.01.2027
März	 01.03.2027	 15.02.2027
April	 01.04.2027	 17.03.2027
Mai	 01.05.2027	 16.04.2027
Juni	 01.06.2027	 17.05.2027
Juli	 01.07.2027	 16.06.2027
August	 01.08.2027	 16.07.2027
September	 01.09.2027	 18.08.2027
Oktober	 01.10.2027	 17.09.2027
November 	 01.11.2027	 18.10.2027
Dezember	 01.12.2027	 15.11.2027
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Termine 2027
Ausgabe März Mai August Oktober

Eingabeschluss: 07.12.2026 01.03.2027 31.05.2027 28.06.2027

Streuung: 04.–05.03.2027 27.–28.05.2027 26.–27.08.2027 28.–29.10.2027

Gültigkeit bis:  26.05.2027 25.08.2027 27.10.2027 31.12.2027

Electro Magazine
Die Kundenmagazine für Haushaltsgeräte

Weitere Infos unter:
www.eev-partner.ch | Dienstleistungen | Magazine

B2C

Die Electro Magazine aktivieren den Absatz Ihrer Haushaltsgeräte: Sie 
werden als individualisiertes Werbemedium unserer eev-Mitglieder 
direkt in die Haushalte gestreut und wirken dort, wo wichtige Vorent-
scheide für einen Kauf gefällt werden. Zusätzlich steigert der Wett-
bewerb in jeder Ausgabe die Attraktivität für die Endkonsumenten. 
Die Reichweite der Electro Magazine wird mittels Einbindung in die 
Prospekte-App Profital massiv erhöht.

Technische Daten

Electro Magazine

Auflage durchschnittlich 400 000 Exemplare
Einblendungen in 
Apps Profital + Bring durchschnittlich 5 Mio. pro Jahr
Erscheinung 4 x jährlich
Druck 4-farbig
Format DIN A4
Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch
Umfang 24 Seiten

Kontakt
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elitec und e-tec
Die Kundenmagazine für Elektro- und Kommunikationstechnik

Präsentieren Sie Ihre Produkte in Print- und Onlineform direkt den 
Endkonsumentinnen und Endkonsumenten. Das Printmagazin 
elitec wird zweimal im Jahr direkt in 190 000 Haushalte verteilt. 
Jeden Monat erscheint zudem ein anderer elitec-Beitrag im On-
linemagazin e-tec, das direkt auf den Firmenwebsites von mehr als 
100 Elektroinstallationsunternehmen ausgespielt wird. Ihre Werbung 
ist sowohl im Printmagazin als auch im personalisierten Online-
magazin der abonnierten Elektroinstallationsunternehmen sichtbar 
und bleibt während 6 Monaten online. Mit einem Inserat oder einem 
PPR-Bericht in den Magazinen elitec und e-tec unterstützen Sie die 
Installationsprofis beim Verkauf Ihrer Lösungen an Bauherrschaft en, 
Eigentümer und Mieter.
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Die Schweiz geht auf Partnersuche. Seit die-
sem Jahr dürfen Nachbarn, Quartiere oder 
ganze Gemeinden erstmals selbst mit lokal 
produzierter Energie handeln. Über 50 Nach-
barschaften in der Deutsch- und Westschweiz 
sind deshalb daran, eine Lokale Elektrizitäts-
gemeinschaft (LEG) zu gründen. Ein solcher 
Verbund erlaubt es jedem Solarstromprodu-
zenten, eigene Abnehmer für die lokal erzeug-
te Energie zu finden. Zum Verteilen dieser 
Erträge braucht es die Dienste eines Energie-
versorgungsunternehmens nicht unbedingt. 

DIREKTHANDEL MIT VORZÜGEN
Private Kreise aus den Luzerner Gemein-

den Buttisholz und Malters haben bereits die 
Initiative ergriffen, um den direkten Stromhan-
del vor Ort zu organisieren. Sie präsentieren sich 
auf eigenen Websites, auf denen sich nun wei-
tere Interessierte für den LEG-Verbund anmel-
den können. Beitreten können Hausbesitzer, 
die entweder selbst Solarstrom erzeugen oder 
solchen gerne aus der Nachbarschaft beziehen 
möchten. 

Stellvertretend für andere Orte preist die Ge-
nossenschaft «Energie Malters» die Vorzüge 
des neuartigen Direkthandels an: LEG-Strom 
sei günstiger als Energie aus dem Netz. Und 
weil lokale Energiequellen gemeinschaftlich 
genutzt werden, sinkt die Abhängigkeit vom 
unberechenbaren Markt. Wie gross das Echo 

Die lokalen Strommodelle ZEV, vZEV, LEG haben unterschiedliche Reichweiten, vom Produktionsstandort (gelb) 
über Nachbarschaften (orange) bis zur Gemeindegrenze (rot). Die Plattform «lokalerstrom.ch» informiert über die 
Umsetzung und Vermarktung von lokalen Strommodellen (ZEV, vZEV, LEG) und stellt dafür praktische Tools und 
Vorlagen bereit. Sie wird von Swissolar, VSE und EnergieSchweiz betrieben. (Bild: Swissolar)

Strom wird ein   
              lokales Handelsgut
Die Energieversorgung wird erneuerbar und dezentral. Private Produzenten haben
inzwischen sogar die Wahl, ihren Solarstrom ins Netz einzuspeisen oder direkt in der 
Nachbarschaft zu verteilen. 

Die dezentrale Stromproduktion ist auf vielfältige Art und Weise möglich, wie an diesem Hochhaus in Regensdorf (ZH), das Solarmodule als Sonnenschutz verwendet. 
(Foto: RUCH Metallbau AG) 
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auf das neue Angebot wirklich ist, muss sich 
zeigen. Wenige Monate nach dem gesetzlichen 
Startschuss befinden sich die meisten Loka-
len Energiegemeinschaften in der Schweiz 
noch im Gründungsstadium. 

EIGENVERBRAUCH WIRD GEFÖRDERT
Schon länger gestattet ist ein direkter 

Stromabsatz im kleineren Rahmen. Die Solar-
branche macht gute Erfahrungen damit. Vor 
acht Jahren führte das nationale Stromversor-
gungsgesetz den «Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch (ZEV)» ein. Seither nutzen vor 
allem Eigentümerschaften von Mehrfamilien-
häusern oder Siedlungsarealen die Möglich-
keit, möglichst viel Strom aus eigener Quelle an 
ihre Mieterinnen und Mieter zu verkaufen. Der 
Absatz von ZEV-Strom ist auf Haus- oder Areal-
gemeinschaften beschränkt.

ZEV- und LEG-Modelle haben unterschiedliche 
Reichweiten, aber erfüllen denselben Zweck: 
Der Eigenverbrauch steigt. Solarstrom, der de-
zentral im Siedlungsraum – auf einem Dach oder 
an der Fassade – erzeugt wird, wird möglichst 
an Ort und Stelle konsumiert. 

ÜBER DIE GRUNDSTÜCKSGRENZE 
HINAUS

Stromproduzenten profitieren von den 
Eigenverbrauchsmodellen wirtschaftlich eben-
so. Je nach Offerte entscheiden sie selbst, wie 

sie den überschüssigen Strom verkaufen wollen. 
Speisen sie ihn in das öffentliche Verteilnetz 
ein, erhalten sie einen Rückvergütungstarif. 
Höhere Preise dürfen sie verlangen, wenn statt-
dessen die Haushalte im ZEV-Verbund die 
Energie konsumieren. Das Gesetz schützt die 
privaten Abnehmer allerdings vor hohen Prei-
sen. ZEV-Strom darf nirgends mehr kosten als 
«Energie» zum regulären Ortstarif. 

Das Stromgesetz erlaubt einen Strom-Zusam-
menschluss auch grenzüberschreitend. Besitzer 
von benachbarten Einfamilienhäusern können 
einander Strom liefern, wenn sie einen «virtuel-
len Zusammenschluss zum Eigenverbrauch» 
(vZEV) bilden. Gut zueinander passen Nach-
barn, die Strom zu unterschiedlichen Tageszei-
ten nutzen. Wird dazu Strom über die öffentliche 
Netzinfrastruktur ausgetauscht, muss der Netz-
betreiber dafür entschädigt werden. 

DIGITALE MESSINFRASTRUKTUR 
NÖTIG

Die Eigenverbrauchsmodelle bringen wei-
tere Verpflichtungen mit sich: Zum einen ist 
jeder Energiefluss digital zu erfassen. Ein digi-
taler Stromzähler («Smart Meter») gehört zur 
Grundausstattung für alle Teilnehmer. Zum 
anderen ist jede Organisationseinheit selbst 
dafür verantwortlich, zusätzlich benötigte 
Energie extern zu beschaffen und zu verteilen. 
Beim ZEV-Modell kann der Eigenproduzent 

nebst der Energielieferung auch das Inkasso 
übernehmen.

Etwas flexibler sind Lokale Elektrizitätsge-
meinschaften organisiert. Kleine und grosse 
Stromproduzenten dürfen ihre Erträge entwe-
der selbst nutzen oder an interessierte Abneh-
mer weitergeben. Die Wahl ist aber gesetzlich 
beschränkt: Die Handelspartner müssen sich 
in derselben Gemeinde befinden. Der Strom 
darf nur im Netz eines einzigen Verteilnetzbe-
treibers fliessen. Und faktisch ausgeschlossen 
ist, dass Strom vom kleinen Solardach an Ge-
werbebetriebe oder andere Grossverbraucher 
fliesst. Das Ausschlusskriterium hierbei ist: 
LEG-Strom darf nur über Stromleitungen auf 
Niederspannungsebene fliessen, die jeweils 
direkt mit dem Hausanschluss verbunden sind. 
Die Suche nach Energiepartnerschaften ist 
also nicht immer ganz einfach.

Mehr zum Thema
Vermarktungsmodelle im 
e tec onlinemagazin
auf unserer Website

auf das neue Angebot wirklich ist, muss sich 
zeigen. Wenige Monate nach dem gesetzlichen 
Startschuss befinden sich die meisten Loka
len Energiegemeinschaften in der Schweiz 
noch im Gründungsstadium. 

EIGENVERBRAUCH WIRD GEFÖRDERT
Schon länger gestattet ist ein direkter 

Stromabsatz im kleineren Rahmen. Die Solar
branche macht gute Erfahrungen damit. Vor 
acht Jahren führte das nationale Stromversor
gungsgesetz den «Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch (ZEV)» ein. Seither nutzen vor 
allem Eigentümerschaften von Mehrfamilien
häusern oder Siedlungsarealen die Möglich-
keit, möglichst viel Strom aus eigener Quelle an 
ihre Mieterinnen und Mieter zu verkaufen. Der 
Absatz von ZEV-Strom ist auf Haus- oder Areal
gemeinschaften beschränkt.

ZEV- und LEG-Modelle haben unterschiedliche 
Reichweiten, aber erfüllen denselben Zweck: 
Der Eigenverbrauch steigt. Solarstrom, der de-
zentral im Siedlungsraum – auf einem Dach oder 
an der Fassade – erzeugt wird, wird möglichst 
an Ort und Stelle konsumiert. 

ÜBER DIE GRUNDSTÜCKSGRENZE 
HINAUS

Stromproduzenten profitieren von den 
Eigenverbrauchsmodellen wirtschaftlich eben-
so. Je nach Offerte entscheiden sie selbst, wie 

Die Schweiz geht auf Partnersuche. Seit die-
sem Jahr dürfen Nachbarn, Quartiere oder 
ganze Gemeinden erstmals selbst mit lokal 
produzierter Energie handeln. Über 50 Nach-
barschaften in der Deutsch- und Westschweiz 
sind deshalb daran, eine Lokale Elektrizitäts-
gemeinschaft (LEG) zu gründen. Ein solcher 
Verbund erlaubt es jedem Solarstromprodu-
zenten, eigene Abnehmer für die lokal erzeug-
te Energie zu finden. Zum Verteilen dieser 
Erträge braucht es die Dienste eines Energie-
versorgungsunternehmens nicht unbedingt. 

DIREKTHANDEL MIT VORZÜGEN
Private Kreise aus den Luzerner Gemein-

den Buttisholz und Malters haben bereits die 
Initiative ergriffen, um den direkten Stromhan-
del vor Ort zu organisieren. Sie präsentieren sich 

-
-

den können. Beitreten können Hausbesitzer, 
die entweder selbst Solarstrom erzeugen oder 
solchen gerne aus der Nachbarschaft beziehen 

Stellvertretend für andere Orte preist die Ge-
nossenschaft «Energie Malters» die Vorzüge 
des neuartigen Direkthandels an: LEG-Strom 
sei günstiger als Energie aus dem Netz. Und 
weil lokale Energiequellen gemeinschaftlich 
genutzt werden, sinkt die Abhängigkeit vom 
unberechenbaren Markt. Wie gross das Echo 

Die Energieversorgung wird erneuerbar und dezentral. Private Produzenten haben
inzwischen sogar die Wahl, ihren Solarstrom ins Netz einzuspeisen oder direkt in der 

Die dezentrale Stromproduktion ist auf vielfältige Art und Weise möglich, wie an diesem Hochhaus in Regensdorf (ZH), das Solarmodule als Sonnenschutz verwendet. 
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Wer intelligente Technik nutzen möchte, sollte Prioritäten setzen. Denn ein überschaubares Gesamtkonzept ist das A und O beim Smart Home.

Wer in ein Eigenheim investiert, denkt meist in Jahrzehnten: Werterhalt, mehr 
Komfort, ein Zuhause, das auch morgen noch passt. Nun kommt ein weiterer Zeit-
faktor dazu: Der mögliche Systemwechsel rund um den Eigenmietwert rückt näher 
und wird frühestens per 2028 in Kraft treten. Sie planen ohnehin Renovationen 
oder Komfort-Upgrades? Dann sollten Sie die nächsten zwei Jahre nutzen, um 
Massnahmen zu bündeln und, wo es passt, zu investieren.

Zusätzlichen Komfort    
                           früh planen

Im heutigen System wird der Eigenmietwert 
als Einkommen besteuert. Im Gegenzug kön-
nen Schuldzinsen und Unterhaltskosten vom 
Einkommen abgezogen werden. Mit der Reform 
wird die Eigenmietwertbesteuerung für selbst-
genutztes Wohneigentum abgeschafft und 
Abzüge bei der direkten Bundessteuer stark 
eingeschränkt: Liegenschaftsunterhaltskosten 
können dann nicht mehr geltend gemacht 
werden. Der Abzug für energiesparende und 
umweltschonende Massnahmen entfällt bei 
der direkten Bundessteuer (kantonal höchs-
tens bis 2050). Das macht die Planungsfrage 
plötzlich konkret: Welche Arbeiten sind ohne-
hin fällig und welche Komfortideen lassen sich 
sinnvoll mit Werterhalt verbinden? 

WERTERHALT, KOMFORT UND 
ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Früh planen heisst nicht «schnell noch 
etwas zu machen», sondern klug zu priori-
sieren. Werterhalt beginnt dort, wo Bauteile 
am Lebensende sind: Dach, Fassade, Fenster, 
Haustechnik, Nasszellen. Komfort entsteht, 

wenn Renovationen den Alltag erleichtern. 
Zum Beispiel durch bessere Orientierung im 
Haus, mehr Sicherheit, weniger Bedienaufwand 
oder eine Elektroinfrastruktur, die mitwächst 
(E-Mobilität, Photovoltaik, Batteriespeicher, 
Wärmepumpe, Smart-Home-Funktionen). Zu-
kunftsfähig wird ein Haus, wenn Massnahmen 
aufeinander abgestimmt sind: Wer etwa ener-
getisch saniert, plant idealerweise gleich die 
passende Elektro- und Steuerungstechnik mit 
– statt später wieder zu öffnen, zu bohren und 
nachzurüsten. Ein praktischer Ansatz ist, das 
Vorhaben in Etappen zu denken. Zuerst die 
«Muss»-Themen, die Substanz und Betriebs-
sicherheit sichern, dann die «Kann»-Themen, 
die für mehr Komfort sorgen. So lassen sich 
Arbeiten bündeln, Offerten werden vergleich-
bar und die Umsetzung bleibt übersichtlich. 

LICHT: SICHERHEIT UND KOMFORT
Beleuchtung wird bei Renovationen oft 

erst am Schluss entschieden. Dabei ist sie ein 
Komforthebel, der früh in die Elektroplanung 
gehört. Gute Lichtplanung startet bei Alltags-

situationen. Wie orientiere ich mich nachts im 
Flur, im Bad, auf der Treppe? Wie gestalte ich 
blendfreies Arbeitslicht in der Küche und im 
Homeoffice? Wo will ich Stimmung und Akzente 
schaffen? Wer früh plant, kann Zonen, Schalter-
standorte, Stromkreise, Dimmkonzepte und 
Sensorik so festlegen, dass das Licht mitdenkt. 
Ohne dass es kompliziert wird. Gerade in Be-
standesbauten lohnt es sich, die Lichtpunkte 
mit der Möblierung, Sichtachsen und der Nut-
zung der Räume abzugleichen, bevor die Wände 
geschlossen werden.

Auch steuerlich kann Licht eine Rolle spielen – 
vorausgesetzt, es ist Teil werterhaltender Ar-
beiten. Der Ersatz bestehender, fest installierter 
Beleuchtung wird eher als Unterhalt beurteilt 
als ein kompletter Ersteinbau mit zusätzlicher 
Erschliessung und deutlich höherem Standard. 
In der Praxis hilft eine klare Abrechnung: Was 
ist Ersatz/Erneuerung, was ist Erweiterung/
Upgrade? Je sauberer Offerten und Rechnun-
gen die Positionen trennen, desto einfacher ist 
die steuerliche Einordnung. 

del vor Ort zu organisieren. Sie präsentieren sich 
auf eigenen Websites, auf denen sich nun wei
tere Interessierte für den LEG-Verbund anmel
den können. Beitreten können Hausbesitzer, 

del vor Ort zu organisieren. Sie präsentieren sich 
auf eigenen Websites, auf denen sich nun wei
tere Interessierte für den LEG-Verbund anmel
den können. Beitreten können Hausbesitzer, 
die entweder selbst Solarstrom erzeugen oder 
solchen gerne aus der Nachbarschaft beziehen 

Stellvertretend für andere Orte preist die Ge-
nossenschaft «Energie Malters» die Vorzüge 
des neuartigen Direkthandels an: LEG-Strom 
sei günstiger als Energie aus dem Netz. Und 
weil lokale Energiequellen gemeinschaftlich 
genutzt werden, sinkt die Abhängigkeit vom 
unberechenbaren Markt. Wie gross das Echo 
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WARUM JETZT PLANEN?
Weil Zeit plötzlich zum Kostenfaktor wird. 

Wer in den nächsten beiden Jahren investiert, 
gewinnt doppelt. Das Haus wird besser, sicherer 
und alltagstauglicher und unter den heutigen 
Regeln lassen sich werterhaltende Arbeiten 
noch steuerlich berücksichtigen. Gleichzeitig 
bleibt genug Spielraum, um Etappen zu bilden, 
Offerten zu vergleichen und Arbeiten so zu ter-
minieren, dass sie technisch Sinn ergeben.

Mit professioneller Unterstützung und 
einem guten Gesamtkonzept schaffen 
Sie ein Zuhause, das komfortabel, 
geschützt, einfach zu bedienen und zu 
warten ist und zukunftsfähig bleibt. Wir 
sind Profis auf diesem Gebiet und stehen 
Ihnen gerne zur Verfügung.

WAS GILT AKTUELL ALS UNTERHALTSKOSTEN? 
•  Werterhalt (Reparaturen, Ersatz, Renovationen) ist grundsätzlich abzugsfähig.
•  Wertvermehrung (Ausbau/Upgrade über bisherigen Standard) ist meist nicht 

abzugsfähig.
•  Bei der direkten Bundessteuer ist statt der effektiven Kosten ein Pauschalabzug möglich.

Dieser beträgt 10 % (Gebäude bis zehn Jahre) bzw. 20 % (älter als zehn Jahre) des 
Brutto-Eigenmietwerts oder Brutto-Mietertrags. Grundsätzlich kann pro Steuerperiode 
und pro Liegenschaft zwischen Pauschale und effektiven Kosten gewählt werden. 

•  Energie- und Umweltmassnahmen können unter bestimmten Voraussetzungen je nach 
Kanton begünstigt sein. 

Mehr zum Thema
Gebäudeautomation im
e tec onlinemagazin
auf unserer Website

WARUM JETZT PLANEN?
Weil Zeit plötzlich zum Kostenfaktor wird. 

Wer in den nächsten beiden Jahren investiert, 
gewinnt doppelt. Das Haus wird besser, sicherer 
und alltagstauglicher und unter den heutigen 
Regeln lassen sich werterhaltende Arbeiten 
noch steuerlich berücksichtigen. Gleichzeitig 
bleibt genug Spielraum, um Etappen zu bilden, 
Offerten zu vergleichen und Arbeiten so zu ter
minieren, dass sie technisch Sinn ergeben.

Mit professioneller Unterstützung und 
einem guten Gesamtkonzept schaffen 
Sie ein Zuhause, das komfortabel, 
geschützt, einfach zu bedienen und zu 
warten ist und zukunftsfähig bleibt. Wir 
sind Profis auf diesem Gebiet und stehen 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Wer intelligente Technik nutzen möchte, sollte Prioritäten setzen. Denn ein überschaubares Gesamtkonzept ist das A und O beim Smart Home.

situationen. Wie orientiere ich mich nachts im 
Flur, im Bad, auf der Treppe? Wie gestalte ich 
blendfreies Arbeitslicht in der Küche und im 
Homeoffice? Wo will ich Stimmung und Akzente 
schaffen? Wer früh plant, kann Zonen, Schalter-
standorte, Stromkreise, Dimmkonzepte und 
Sensorik so festlegen, dass das Licht mitdenkt. 
Ohne dass es kompliziert wird. Gerade in Be-
standesbauten lohnt es sich, die Lichtpunkte 
mit der Möblierung, Sichtachsen und der Nut-
zung der Räume abzugleichen, bevor die Wände 
geschlossen werden.

Auch steuerlich kann Licht eine Rolle spielen – 
vorausgesetzt, es ist Teil werterhaltender Ar-
beiten. Der Ersatz bestehender, fest installierter 
Beleuchtung wird eher als Unterhalt beurteilt 
als ein kompletter Ersteinbau mit zusätzlicher 
Erschliessung und deutlich höherem Standard. 
In der Praxis hilft eine klare Abrechnung: Was 
ist Ersatz/Erneuerung, was ist Erweiterung/
Upgrade? Je sauberer Offerten und Rechnun-
gen die Positionen trennen, desto einfacher ist 
die steuerliche Einordnung. 
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Strom wird ein   
              lokales Handelsgut
Die Energieversorgung wird erneuerbar und dezentral. Private Produzenten haben
inzwischen sogar die Wahl, ihren Solarstrom ins Netz einzuspeisen oder direkt in der 
Nachbarschaft zu verteilen. 

Die dezentrale Stromproduktion ist auf vielfältige Art und Weise möglich, wie an diesem Hochhaus in Regensdorf (ZH), das Solarmodule als Sonnenschutz verwendet. 
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         Strom teilen 
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1/2 Seite hoch
Format 105 x 297 mm

1/1 Seite
Format 210 x 297 mm

1/2 Seite quer
Format 210 x 148 mm 

Formate und Tarife Inserate und PPR-Berichte

Formate	 Platzierung	 elitec	 e-tec	

1/1 Seite	 innen	 CHF 7500.–	 kostenlos*
1/2 Seite	 innen	 CHF 5000.–	 kostenlos*
1/1 Seite	 4. Umschlagseite	 Preis auf Anfrage	 kostenlos*

* In Kombination mit Ihrer elitec-Buchung werden Ihre Inserate, 
PPR-Berichte und Produktvideos während 6 Monaten kostenlos 
online publiziert.

Technische Daten PPR-Berichte

1/1 Seite	 Textumfang 2000–2500 Zeichen  
(mit Leerzeichen) und 2–3 Themenbilder 

1/2 Seite	 Textumfang 1000–1300 Zeichen  
(mit Leerzeichen) und 1–2 Themenbilder 

Kontakt
Martin Wahlen, T. +41 31 380 10 35, m.wahlen@eev.ch

elitec und e-tec – Termine, Formate und Tarife

Weitere Infos unter:
www.eev-partner.ch | Dienstleistungen | Magazine

Alle Preise exkl. MWST und exkl. Übersetzungskosten

Termine	 elitec

Ausgabe	 Redaktionsschluss	 Streuung

1-27	 03.03.2027	 10.–11.06.2027

2-27	 18.08.2027	 11.–12.11.2027

Termine	 e-tec

Erscheint monatlich. Automatische Aktualisierung auf der 
Firmenwebsite der Elektroinstallationsunternehmen.
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